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Uber die Ehren-Pforte.
Ê—21

Roſſer GOtt du ſeyſt geprieſen,

Fur der Gute uns erwirſen,
Dein Sergen von oben Vereinigung

machet,
Was Wundrr daßn COETT Nund

FAnhalt ietzt lachet!
Dir und dem Jurchlauchtigſten Paare zu Ehren,
Wir heute und ewig dir Frrude vermehren.

Uber die beyde Ecken des ganen Werds.

Auff neue Saulen iſt des Landes Wohl gebauct,
Daß der Morbona ſelbſt fur AnnarT. CorrnEv grauet,

VoOtt hat den Purſten-Baum von neuem eingeſenckt,
MitSeegens-WaſſerwirdE:von Jhméelhſtgetranckt.

Uber die beyde Altare.

Hier ſchweiget die Vernunfft, der Witz muß ſich verſtecken,

Da von dem gimmelſelbſt diß Feuer Hitze fuhlt,
Rit ſoll nach ſeinem Feath des Landes Wohlſeyn decken,

Solang diß Kßohe Waar in tauſend Flammen ſpielt.
Uber der PIET. und der VAaSE.

Biß Waar, ſo biß daher vor GOttes Ehte wacht,
And deſſen reine Furchtzumſtetem Ziel erleſen,

Vas nach Gottſeeligkeit dem Edlen Kleinod traght,
Jn deſſen reiner Bruſt zu ſehn ein gottlich Weſen.

Uber



Uber der Gerechtigk. dem Frieden und der VASE.

Drum MNuh und Fricd ſich kuſſen,
Weil Verechtigkeit regieret,
Die gantz aunarr.corruxujittt.
Laßdes Reidhards Thranen flieſſen,

Sauh und Friede ſich hie kſſen.
Weil Verechtigktit regieret.

Uber dem AUREO SECOLO.
Orechte güldne Seit,
Sinsild der Swigkeit!
Solche eelen liebt der ggimmel,
Die das albrne Welt-Getummel
Fliehen, und Muth, Sinn und Hertz.
Nur aufſchwingen Himimets werts.

Beglucktes Volck, beg ickte Stadt,
Das ſolche Cnimmels Furſten hat

Uber die beyde. Hande aus denen Wolcken.

Brum zeiget der Ninmil die fuſſeſte Ruh,
Auth allen erwůnſcheten Seegen dazu.

Uber die DTokva coriat. teu—

128

Ga Er ſchon allpere
eEo—

Des
E—

und die Mildtharim.
Von oben anuns dencket.

Uber die bey der vdovggrdrntent

Das eine ſo nojf fehtt her Eirbe khrurſtrh  fand
Wunſcht dem Turchlauchſtem Paar dasgantze CORTH.

c..  MER Vand.uber dem.Hochfurſtl. Shthloß und der Stadt an der andern Seithe.

So wird alles blühend ſtehn,
Und erwünſchten Sergen ſehn.

d Heff it 3Uber er nungm einem weiget.
Dieſe Hoffnunganckert ſich in der hohen Gotter Rath,
Die nicht laſt zuſchanden werden biß ſichs zeiget in derThat.

Uber



Uber die beyde Sonnen.

Gehtdoch die Sonne ſchon fo hell am Morgen auff,
Waßwirds vor CONTHEN ſeyn,
Wenn ithtgantz ßeller Schein,

Das Vand erfreuen wird in ihrem hochſten Sauff?
Uber demletzten Viertel des Monden.

Waszweiflen wir? Wils dochder Himel ſelbſt verſprechen,
Der Ehzerſplittern wird, ch ſein Belubde brechen.

Akber denen htatuen.
Uber dem MERGVR.

2

Und darumCoE I HENaufund wůnſchein langes Leben
Dem Hohen KurſtenWaar und viele Sdle Meben.

Uber der STAT. des RERCVIL.

Komm Nißgunſt ſetze dich, aun deinen Dradhen Thron,
Am

Schütt auf der COE THNE Land der Sdhlangen
Gilſft und Geiffer,

StreuGall undWermuthaus und was du wein vomHohn,
Du richteſt doch nichts aus mit deinem tollen Syffer.

Uber dor letten stat: der CEREIſ.

Himmel ob uns allsaeſpalnnet,
Sreuffle auff das EOE I HNER Land,
Laß auff dieſe werthe Skadt,
Und des Landes ſchonen Auen,

Die dein Hand geſchencket hat,
Ewig edlen Sergen thauen.
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